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Das richtise
Material "
Die Auswahl ist groß:
sowohl für kleine wie
große Sanierungsflächen

Die richtise
Technik "
Damit die Reparatur
auch nachhaltig ist, bedarf
es entsprechender
Maschinentechnik
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Fatale Marktentwicklung zum Billigkaltmischgut
Wir führten ein sehr persönliches und offenes lnterview mit Bernd Steininger über
die Marktzustände bei der Beschaffung von Kaltmischgütern und Reparaturasphalten.

Die Familie Stein nger blickt über eine

Kompetenz in diesern Werkstoff bis auf das

.lahr 1972 zurück, wo bereits der Seniorchef
waher Steininger (re,s1er6sn 2e,3) sich für
hochwertige Reparaturasphalte e nen Na

men machte. Heute steht Bernd Steininger
als Geschäftsführer und lnhaber der Firma
aus Pfinztal bei Karlsruhe vor.

Herr Steininger, können Sie uns die
Situation in Deutschland in Bezug
auf Kaltmischgut und Reparaturas-
phalt aus lhrer sicht schildern?
» Bernd St€ininger! Bis zor5 gab es

keine technischen Norm Vorgaben für die
Beschaffung von Kaltmischgütern oder
Reparaturasphalten. Dies hat daar geführt
und ist heute noch existent, dass in einem
völlig unregulierlem Markt billige Kalrmi-
schgüter auch auf Autobahnel und Bun-
desstraßen eingebaut wurden und werden,
welche im Großteil umwelt- und gesund-

heitsschädliche Substanzen eingemischt
haben. wie in einer Dokumentation des

,,Spiegel" dargestellt wurde, sind dies rund

5 I AltöI, Schalöl oder Lösemittel prc Tonne,
die durch Regen ins Grürdwasser versickem
könoen. Der Gesamtverbrauch ia der Bun-
desrepublik an Kaltmischgtitera liegt bei ca-

2oo.ooo t pro Jahr

Bedeutet dies, dass wir von einer gro
ßen Umweltverschmrt.rng sp.echen?
» Ber.d St€ininger: Korrekt.

Gibt es dafü r Beispiele?
» Bemd steininger: Ja, wie ich durch eine
Ausschreibung weiß, beabsichtigt allein der
Landesbctrieb Straßenbau NRW in den
nächsten 2 Jahren 6.300 t lösemittelhaltige
Ikltmischgütcr cilzubauen. Ich befürchte,
dass hiervon auch große Mengen auf hoch-
beiasteten Autobahnen uüd BundesstraßerI
gelangen. Dabei ist technisch klar, dass diese

Materialien neben der massivell Umweltbe
lastung auch überMonate nicht aushärten,
bei Regen und Sonneneinstrahlung dürchfer-
ten und das Lösemittel oderAlt/Schalöl ins
cnndwasser sowie der Spli( nach fehlender
Bindung als Rollsplitt auf der Fahrbaha liegt,
Auch in Baden wüfiemberg werden \r]rwie-
gend löseminelhaltige Kaltmischgüter auJder
Autobahn verbaut, obwohl dies durch die H
RepA verboten ist.

einer richterlichen Entscheidung des Lan,
desgerichtes Karlsruiic hat dic H RepAden
Stalus eines Hinweispapieres verlasselr und
wurde durch das Gericht als Stand der'Iech-
nik erklärt. Dies bedeutet, dass beijeglicher
rechdicher l(ärung beispielsweise bei einem

Personcnschaden vor deutschen Gerichten
dieses Uneil sowie derdelzeitige stand der
Te(hnik, die H RepA. als Cnrndlagc für die
Rechtsprechung herangezogen werden \.ird.

wer würde denn bei einer möglichen
rechtlichen Klärung die Verantwor-
tung tragen?
» Bernd steiningen Dies müsste an die-
ser Stelle ein Richter beantworten. Verein-
zelt haben sich aber schon ausgchreibende
Personen vorl Straßenbauämtem von ihrem
Ausschreibungstext distanziert und auch
Großausschreibungen deshalb aufgehoben,

um nicht wegen eines falsch deklarierten
Leislungs!'erzeichnisses ir1 ein persönliches
Haftungs siko zu geraten.

Bei Zentralausschreibungen wird uns
oftmals von der zentralen Beschaffirng mit-
geteilt, dass die einzeloen Autobahn- ufld
Straßenmeister die Eignung der Kaltmisch
güter \or dem Einbau sicherstellen sollen.
Leider sind diese Straßenmeister oftmals
der Meinung, dass sie sich aufdie zentrale
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Bernd Steiniger:
Sachverständi
ger ftjr Repara-

turasphalt
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Sollte nicht gerade die Veröffentli-
chung H RepA Abhilfe schaffen?
» Be.nd Stainlng€.! Die H RepA als Hirl-
weispapier ist derzeit die ei[zige Grurld-
lage für die rechtssichere Beschafhmg von
Kaltmischgut und Reparaturasphalt, Mit



Beschaffi-mg in diesem Punk verlassen kön
nen und das Material bedenkenlos überall
vcrwcnden könllen. Die Materialeinschät-
zung sollen oftmals die Streckenwarte über-
nehmen. Aus unscrcr Sicht kann einVerar
beiter diese Verantwortung gar nicht rragen.

Der Zentraleinl(auf von Hc\scnMobil bei-

spielsweise teilte uns mit, das die Vera.ntwor
run8 der MarerialprütunB sowie des rechlssi-
chere:n Einsatz€s gerade bei hochbelasteren
Verkehrsflächen BK,_ ausschließlich beim
verantwortlichcl Straßen- oder Autobahn-
meister in den einzelnen Meistereien liegt.
Nur die Tatsache, das verschiedcnc Kaltmi-
schgüter nacl Aussch.reibuB bei HessenMobil

im Intranet gelistet sind r.rrd bestellr werden
können, entbindet den Straßen oder Auto
balnmeister nichr von seiner Verant\Ä,ortung.

Dies sei auch schriftlich dokumentien und
liegt iedem einze lnen Dienststelle.Ieiter vor
Den Zentraleinkauf trifft somit anscheinend
keirc Vcrantwortung, auch wenn lösemittel-
ha.ltige KalEnischgüter, welche nach H RepA

auf BK o untersägt sind, von dell Meistereien
beispielsweise auf die Autobalm eingebaut
werden oder die ausgeschriehene Qualität
überhaupt geliefert wurde.

Können Sie einige Worte zu der Be-
schaff ung von Reparaturasphalt und
Kaltmischgut in Deutschland sagen?
» Bernd Steiningen Leider werden bisher die
Gefalrer für Mitarbeiter, Umwelt und Ver-
kehrsteilnehmer, dic von Kaltrnischgütem und
Reparatuiasphalten ausgehen können, noch
unterschätzt. Es gibt Onlinemedien, die sich

durch die Veröffertlichung von Herstellenex-
ten finanzieren. Die Richtigkeit der Inhalre
wind nicht überprüft. Die meisten Lserwissen
dies aber nicht. Es i$ a.lso reine Werbung. die
bekannrermaßen alles verspricht. Beim Thma
Repaiaturasphalten lEßuclen wir als Heßtel-
ler, die Kunden in der größEfli8lichen Neutra-
Iitär au.üuklären. Es wäre aber notwendk, dass

für einen Straßenbaustoff Fachlcute vor Ort
die Kunden beraten. Dies unter der Grund-
lage der H RepA sowie unabh?ingiger RAP Stra

Prüfberichte, die die Straßenmeister beim
Kauf als Vertragsbestandteil als Gruadlage
der Bestellun8 im Aultlag auflühren müssen.

Wie ist die derzeitige Realität aus
lhrer Sicht?
» B€rnd Steinirgen Es geht zu wie auf der
Kirmes. Gemde Bauhofleiter und straßenmeis.

ter werden von einer Flut von Kaltmischgut-

Das vollautomatische Produktionswerk der Steininger Straßenbauproduke Deutschland GmbH
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verkäufem aufden Bauhöfen teilwcisc sc}ron

belilsttt. Als ictl rr,98 in den Maal« eirgerereo
bin, gab es 4 Produkre, die von technisch ver-
sierten Außendicnstmitarbeitem venrieben
wurten. Stand 2o19 sind es bei 6 Hersrellem
in Deutschland an die r8o vcrschicdene Halt-
mischgüter - wobei keiner weiß. $ie viel in
Deutschland produzien und was da eigeflrlich
eingemischt wude,

Die Produl«e werden größteoteils von
täch)ich unkundigcn Vcrtretem, meisr mir
einem Bauchladen eines ganzen l{ataloges ver-
schiedener Produke für dcn Bauhof, als bes-

lcs Matcrial mit dem bi.lli8sren Verkau-fspreis

angepriesen. Anstart über fachliche Grund-
lagen die Produke seriös zu veirreiben, wAd
teilseise versucht, über Ta-rkgutscheine oder
Bierbsten zusätzlich zur Palctte Kaltmisct€ut
oder einem geschenken clüIweinstand zu
Weihnachten die Gunst der Verarbeiter oder
Einkäufer zu gewinncn.

was bedeutet dies für sie als Her-
steller?
» Bernd Steiningen Das sch\a.ierige Markr-
umfeld motivien mich pe$önlich, meine Frau
Michaela Steininger und unsere Mitarbeiter,
uns noch mehrfürein seriöses Marktumfcld
in Deutschland einzusetzen.

Hierbei geht es licht mehr nur um
den Verkauf voo Reparaturasphalt, Gerade
auch die Umweltverschmutzung von Bil
lig-Kaltmischgütern in Zeiren von immer
mehr U weltschutzwillcn der Bevölke-
rungwollen wir untcrstützen. Hierbei wer-
defl wir unermüdlich die marktgegebenen
Missstände auch hei polilischen Stellen bi\
zum Verkehßministcrium offenlegea.

Da die reinen Materialkosten Iür eine
Schlaglochreparatur im Schnirt nurbei 3 %
der Gesamtkostcn liegen, rz,'ollen,a'ir einen
wettbewerb des $,irklich besten Repara-
turasphaltes nach technischen Grundla-
gcn fördcrn, Es soll bei aLlen Hersrellem in
Deutschland eire Kultur im Wettbewerb der
Herstellung bessercr und umweltfreundli
cher Produkte sinnhaft machen. Es soll das

wirtschaftlichste Material den Zuschlag
erhalten, nicht das billigste,

Ich werde immerwieder betonen, dass

ltir unier Premiumprodukl Stciwa-Vario
nicht zum Billigpreis anbieten können. Wir
haben aber die Möglichkeia, durch unsere
hochmodeme und vollautomatisierte Pro
dukion auf alle Anforderungen und Markt
gegebenheiten, sowje allefl Anfordcrungel
in Lcistulgsverzeichnissen und Aktionen
von Mitbe\eerber zu reagieren. Wciterhrn
unterstützt uns unscrc exterle Rechtsab-
teilung, offenkundige Missstände, falsche
Produltbeschreibungen oder gcfalüc Priif-
berichte gerichtlich überprüfen zu iasseIr.

Das Edeichen eines seriösen Marktum-
feldes sehe ich für mich persönlich gerade

in der Nachfol8e meines Varer Walrer Srei-
ninger als oberstes Ziel.

Was würden Sie den Lesern für eine
Empfehlung beim Einkauf von Repa-
raturasphalt geben?
» B.rnd §telnlng€r: Repararurasphalt ist
für die Kunden urverzichtbar. Es israus mei-
ner Sicht derderzeit einzige sinnvolle Weg,

adhoc auftrerende Schäden im Rahmen der
Eorwendigen Verkehrssicherungspfl icht
auch bei schlechten Witrerungsbedingun-
geü schnell zu beseitigen.

Es muss aber unabdingbar eine Quali-
tätssicherung vor Verwefldung durchgeführt
werden, um Umwelt oder Gesuodheits-
schäde[ sowie Unfäl]e durch Rollsplitt und
Ölspuren durch Billigkaltmischgut sicher
ausschließen zu kön[en. Hierzu kann das

Material vorab ilt eiler RAP-Stra Prüfstelle
(fur 4oo bis 5oo Euro) beispielsweise auf
Aushän ung überprüfen werdcn. Wcitcrhin
gibt es einen Kurztest, mir dem innerhalb
von 20 Minuten eine Qualitälseinschätzung
vorgenommen werdcn kann. Die Kosten frir
eirle solche Prüftnufe liegen unter 3 Euro.
Geme sind wjr bereit, in der maximal mtEli-
chen Ncutralität, interessieneII Kunden die
Möglichkeiten im persönlichen Cespräch
aufzuzeigen.
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